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NDB-Artikel
 
Behaim, Paulus Stadtbaumeister und Festungsbaumeister, † 5./6.2.1561
Nürnberg.
 
Genealogie
V →Hans Behaim der Ältere (s. 1);
 
B →Hans Behaim der Jüngere, Baumeister;
 
⚭ 1) Nürnberg 6./12.5.1526 Katharina Strolatz († 1528), 2) Nürnberg Ursula
(† 1536), T des Bronzegießers →Hermann Vischer der Jüngere († 1517), 3)
Nürnberg 15.11.1541 Martha Pregl;
 
2 T aus 3); Grab des →Paulus Behaim sowie der 1. und 2. Frau im St.
Rochuskirchhof Nürnberg, Bronzeepitaph auf dem liegenden Stein erhalten.
 
 
Leben
B. erbaute für die patrizische Familie Imhoff in Nürnberg 1520/21 die St.
Rochuskapelle (1944 zerstört, 1951 wieder aufgebaut) auf dem St. Rochus-
Kirchhof. Es war der letzte spätgotische Bau in der Stadt, an dem sich schon
die Übergänge zur Renaissance zeigen. Um 1523/24 trat er in den Dienst der
Stadt; die Dienstverträge stammen erst von 1536, 1539, 1541. Er amtierte
dann als Nachfolger seines Vaters. 1525 wurde B. mit dem Renaissance-Umbau
der Burg Kaiser Karls IV. (des sog. Wenzelschlosses) in Lauf an der Pegnitz
(bei Nürnberg) beauftragt, die Ausführung erfolgte 1526/27. Danach folgte
der Neubau des Torhauses 1528 vor dem Torbau. Im zweiten Markgrafenkrieg
1553 traten starke|Brandschäden der um- und neugebauten Teile auf. Vom
Umbau sind keine Reste mehr erhalten. Mit seinem Bruder Hans wurde er 1527
vom Rat in das venetianische Gebiet zu Studien an Festungsbauton entsandt.
Beim Bau der einen Burgbastei in Nürnberg 1538 bis 1545 war er dem Malteser
Festungsbaumeister Antonio Fazuni untergeordnet. Von 1532 an stand er
mit dem Pfalzgrafen Ottheinrich von Neuburg in Verbindung; er war dessen
gelehrter Berater für Neuburg/Donau und Neumarkt (Oberpfalz). Im Auftrag
Ottheinrichs reiste er 1541 an den Hof König Heinrichs VIII. von England, um
die Visierung einer Kriegsfestung zu überbringen. - B. war ein vielgesuchter
Berater für Festungsbauten. 1534 weilte er mit seinem Vater in Hanau und
Augsburg, war 1537 beim Pfalzgrafen Philipp dem Kriegerischen von Neuburg,
1543 in Coburg und 1544 beim Grafen Friedrich von Schwarzenberg. 1550 war
er in Ansbach bei einem Brückenbau tätig. 1552 ist er in Ulm, 1556 in Kronach,
1556, 1558 und 1559 in Forchheim, 1556 und 1558 in Königshofen im Grabfeld
bezeugt.
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